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Informationen zu den Regelungen 
für Brauchtumsveranstaltungen
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Rechtliche Hintergründe

• Für alle Fahrzeuge, die am öffentlichen Straßenverkehr teilnehmen, gelten grundsätzlich die 
einschlägigen Regelungen des Straßenverkehrsrechts ‐ insbesondere die Vorschriften der StVZO und 
StVO sowie die diese ergänzenden Regelungen.

• Betriebserlaubnis für
• KFZ > 6 km/h
• Normaler Anhänger generell
• Land‐ und Forstwirtschaftliche Anhänger bis 25km/h

• Ausgenommen bei Anh. in lof Betrieben, die bis 30.6.1961 erstm. i. d. Verk. gekommen sind, wenn diese nur für lof Zwecke 
verwendet und mit einer Geschwindigkeit ≤ 25 km/h hinter Zgm oder SAM mitgeführt werden
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Rechtliche Hintergründe

• Durch die „Zweite Verordnung über Ausnahmen von straßenverkehrsrechtlichen Vorschriften“ vom 
28. Februar 1989 (2. StVR‐AusnahmeVO) sind jedoch unter bestimmten Voraussetzungen Ausnahmen 
von der StVZO, StVO und der Fahrerlaubnis‐Verordnung zugelassen.

• Regelungen zu
• Wann erlischt die Betriebserlaubnis bei diesen Fahrzeugen nicht
• Abgedeckte Lichttechnische Einrichtungen
• Überschreitung von zulässigen Abmessungen und Gewichten
• Verkehrssicherheit der Fahrzeuge
• Beförderung von Personen auf Anhängern
• Fahrerlaubnisrecht
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Auflagen der Ordnungsbehörde MZG

• Die Verwendung von Rotkennzeichen ist nicht erlaubt
• Bei Anwendung der 2. StVR‐AusnahmeVO

• Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung mit Deckung für den Verwendungszweck für jedes der eingesetzten 
Fahrzeuge

• Max. 25 km/h auf der An‐ und Abfahrt und nur mit Schrittgeschwindigkeit auf der Veranstaltung

• Auf der An‐ und Abfahrt dürfen keine Personen auf Anhängern befördert werden!

• Werden bei Fahrzeugen die zulässigen Abmessungen, Achslasten und Gesamtgewichte überschritten 
oder auf diesen Personen befördert, dürfen diese Fahrzeuge nur eingesetzt werden, wenn ein 
Brauchtumsgutachten zur Verkehrssicherheit vorliegt und keine Bedenken gegen die Verkehrssicherheit 
des Fahrzeugs auf solchen Veranstaltungen bestehen

Ausstattung und Verhalten der eingesetzten Fahrzeuge
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Keine 
Betriebserlaubnis 

erforderlich

Einhaltung von Bau‐ & 
Betriebsvorschriften

• Bremse
• Licht
• Zugeinrichtung
• Rahmen
• Reifen
• Aufbau
• Usw…

Betriebserlaubnis 
erforderlich

Gültige BE 
vorhanden?

JA Nein

Erstellung einer 
Einzelbetriebserlaubnis

Grundsätzlich gilt!
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Brauchtumsgutachten erforderlich

zulässigen Abmessungen (Achtung: 2,55m breit / 4m hoch / 12m lang), Achslasten, Gesamtgewichte überschritten 
oder 

Personen befördert

keine Bedenken gegen 
die Verkehrssicherheit 

mangelnde 
Verkehrssicherheit 
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für Fahrzeuge oder Fahrzeugkombinationen mit
Betriebserlaubnis und ohne einer Notwendigkeit einer 
Ausnahmegenehmigung…

…ist ein Gutachten über die Verkehrssicherheit unter Berück-
sichtigung des besonderen Betriebszwecks (6 km/h bei Faschings-
umzügen) auf Basis des Merkblattes über die Ausrüstung und den 
Betrieb von Fahrzeugen und Fahrzeugkombinationen für den 
Einsatz bei Brauchtumsveranstaltungen durchzuführen. 

Durchführung durch Prüfer für den Kraftfahrzeugverkehr
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Einsatz von Fahrzeugen im öffentlichen Straßenverkehr, die über 
keine Betriebserlaubnis verfügen bzw. diese nicht nachweisen 
können, da keine Dokumente mehr dafür vorhanden sind.

Durchführung durch Prüfer mit Sonderberechtigungen

zu dem Gutachten auf Basis des Merkblattes wird noch ein 
weiteres Gutachten durch den Prüfer mit Sonderrechten 
notwendig, wo das Fahrzeug eine neue Betriebserlaubnis erhält. 
Durch die begrenzte Nutzung kann dies in einer etwas 
abgespeckter Version erfolgen als normal.
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So nicht!
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Überprüfung der Verkehrssicherheit von Fahrzeugen
zur Teilnahme an Brauchtumsveranstaltungen

Bremsausrüstung
• Die Fahrzeuge müssen entsprechend den Vorschriften der StVZO grundsätzlich mit einer Betriebsbremse 
und einer Feststellbremse ausgerüstet sein.

• Beim Anbringen der Aufbauten ist darauf zu achten, dass die Feststellbremse bedienbar bleibt. 
Gegebenenfalls sind Bedienklappen einzubauen.

• Abweichungen sind möglich, sofern ein Prüfer mit Sonderberechtigungen die Ausnahme befürwortet 
und die zuständige Stelle eine entsprechende Genehmigung erteilt.

• die Fahrzeugkombination muss aber die folgende Bremsverzögerung erreichen:

Technische Voraussetzungen für Anhänger und Zugfahrzeuge

BbH Max. Bremsweg

25 km/h 9,1 m
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Überprüfung der Verkehrssicherheit von Fahrzeugen
zur Teilnahme an Brauchtumsveranstaltungen

Einrichtungen zur Verbindung von Fahrzeugen
Es dürfen nur Verbindungseinrichtungen in amtlich genehmigter 
Bauart verwendet werden. Unsachgemäße Änderungen oder 
Reparaturen sowie Beschädigungen sind nicht zulässig.
• Anhänger dürfen nur hinter solchen Zugfahrzeugen mitgeführt werden, die 

hierfür geeignet sind. 

Technische Voraussetzungen für Anhänger und Zugfahrzeuge
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Überprüfung der Verkehrssicherheit von Fahrzeugen
zur Teilnahme an Brauchtumsveranstaltungen

Abmessungen, Achslasten und Gesamtgewichte
• Bis 3 m Breite im Regelfall möglich

• bei Breite von mehr als 2,55 m sind Kennleuchten für gelbes Blinklicht vorzusehen, 
• bei einer Breite von mehr als 2,75 m ist eine Kenntlichmachung nach vorn und nach 
hinten auf jeder Seite durch Park‐Warntafeln 

• Maximale Höhe von mehr als 4 m nur mit einklappbaren Aufbauten

Technische Voraussetzungen für Anhänger und Zugfahrzeuge
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Überprüfung der Verkehrssicherheit von Fahrzeugen
zur Teilnahme an Brauchtumsveranstaltungen

Räder und Reifen
Die Tragfähigkeit in Abhängigkeit der zulässigen Höchstgeschwindigkeit 
muss gegeben sein.
 Zustand der Reifen beachten!
 Radbefestigung

Technische Voraussetzungen für Anhänger und Zugfahrzeuge
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Überprüfung der Verkehrssicherheit von Fahrzeugen
zur Teilnahme an Brauchtumsveranstaltungen

Sicherheitsvorkehrungen für die Personenbeförderung
rutschfeste und sichere Stehflächen, Haltevorrichtungen, 
Geländern bzw. Brüstungen und Ein‐ bzw. Ausstiegen.
• Beim Mitführen stehender Personen ist eine Mindesthöhe der 
Brüstung von 1.000 mm einzuhalten. 

• Beim Mitführen von sitzenden Personen oder Kindern (z.B. 
Kinderprinzenwagen) ist eine Mindesthöhe von 800 mm 
ausreichend.

 Ketten / Seile als Ersatz für die festen Brüstungen sind unzulässig!

Technische Voraussetzungen für Anhänger und Zugfahrzeuge
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Überprüfung der Verkehrssicherheit von Fahrzeugen
zur Teilnahme an Brauchtumsveranstaltungen

Sicherheitsvorkehrungen für die Personenbeförderung
• Sitzbänke, Tische und sonstige Auf‐ und Einbauten müssen mit dem Fahrzeug fest verbunden sein. 
• Ein‐ und Ausstiege sollten möglichst hinten bezogen auf die Fahrtrichtung angeordnet sein. 
• Auf keinen Fall dürfen sich Ein‐ und Ausstiege zwischen zwei miteinander verbundenen Fahrzeugen 
befinden.

Hinweis: Zur Sicherung des Abstiegsbereiches Sicherungskette/‐Riegel oder Tür verwenden!

Technische Voraussetzungen für Anhänger und Zugfahrzeuge
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Überprüfung der Verkehrssicherheit von Fahrzeugen
zur Teilnahme an Brauchtumsveranstaltungen

Lichttechnische Einrichtungen 
Vorgeschriebene / zulässige lichttechnische Einrichtungen müssen an Fahrzeugen vollständig vorhanden 
und betriebsbereit sein.
• Dies gilt nicht auf der örtlichen Brauchtumsveranstaltung, die auf abgesperrten Strecken stattfindet.
• Werden Leuchten durch Aufbauten verdeckt, sind auf den öffentlichen Straßen / Zu‐ & Abfahrten 
zusätzliche lichttechnische Einrichtungen oder Leuchtenträger anzubringen 

Technische Voraussetzungen für Anhänger und Zugfahrzeuge
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Überprüfung der Verkehrssicherheit von Fahrzeugen
zur Teilnahme an Brauchtumsveranstaltungen

• zwei dreieckige rote Rückstrahler
• zwei Schlussleuchten für rotes Licht
• zwei Bremsleuchten für rotes Licht
• Zwei Fahrtrichtungsanzeiger
• Kennzeichenbeleuchtung

Vorgeschriebene Lichttechnische Einrichtungen an LoF Anhängern bis 25km/h
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Überprüfung der Verkehrssicherheit von Fahrzeugen
zur Teilnahme an Brauchtumsveranstaltungen

• Seitliche gelbe Rückstrahler

Vorgeschriebene Lichttechnische Einrichtungen an LoF Anhängern bis 25km/h
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Überprüfung der Verkehrssicherheit von Fahrzeugen
zur Teilnahme an Brauchtumsveranstaltungen

Aufbauten
Am Fahrzeug angebrachte Aufbauten dürfen die Sichtverhältnisse für 
Fahrzeugführer und die Lenkfähigkeit des Fahrzeuges nicht beeinträchtigen.
Durch entsprechende stabile Seitenverkleidungen (Siehe Skizze) oder durch 
Begleitpersonen ist sicherzustellen, dass keine Personen unter die Fahrzeuge 
geraten können.

Technische Voraussetzungen für Anhänger und Zugfahrzeuge
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Brauchtumsgutachten

• 24 Monate sofern keine baulichen 
Veränderungen vorgenommen werden

• Kosten 119€, wenn eine positive 
Begutachtung möglich ist

• Betriebserlaubniserstellung wesentlich 
teurer und aufwendiger

Gültigkeitsdauer
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• Zeiteinplanung, um bei eventuell notwendigen Nacharbeiten 
noch reagieren zu können 

• Terminvereinbarung bei einer Prüfstelle, wo auch ein 
berechtigter Prüfer dafür vorhanden ist und die Untersuchung 
entsprechend einplanen kann

• Das Vorhaben bzgl. des Umbaus mit dem Prüfer besprechen 
bzw. in schriftlicher Form übermitteln

• bereits vorhandene Dokumente bzw. Daten vorab übermitteln
• Außerdem sind Lichtbilder des Fahrzeugs bzw. der 

Fahrzeugkombination empfehlenswert

Was ist zu tun bzw. wie bekomme ich die Gutachten?
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Hilfestellung

Dipl. Ing. (FH) Thomas Schuster
0172 – 6689006

193@kues.de oder


